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j Wöchentliche Beilage: srelt. ttluttr. Unterhaltungs-Blätter. !
j Außerdem viele andere Sonder - Beilagen wie Fahrpläne ufw.
} erscheint : Dienstags , Donnerstags und Samstags,
j Bezugspreis : 40 Pf . monatlich frei Baus , 35 Pf. bei Abholung,ä»40 Pf.bez.1.20 ITIk.monatlich oder vierteljährlich durch alledeutsche Postanstalten . — Bestei langen werden jederzeit in der

veschäftsltelle . durch die Cräger und Postboten entgegengenommen.

Römergafre 14.

fern fgartM -Raf : Rr . 732 (Amt Wiesb .).

Pettteeile oder deren
Pf . Qflftze, halbe , drittel und

| Anzeig  en - Pre » e : Ae
J Raum 15 Pf., im ReMwneitteif _ _ _ _
t viertel Seiten , durchlaufend , nach besonderer Berechnung,
j Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen hoher Rabatt.
• Als besondere Vergünstigung für ständige Bezieher : Wohnungs-
♦ und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf. - Anzeigen müssen
, anden  Crfcheinungstagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben sein.

flumtmr 65. Samstag , den 5 . Juni 1615.

Amtlicher Teil.
Besichtigung der Feuerwehr.

Für die Besichtigung der Feuerwehr
’ift vom Kreisbrandmeister Termin aus
Eouutag , deu 6 . Juui , mittags 1 Nhr,

. gesetzt.
Die sämtlichen Mitglieder der „Freiw . Feuer¬

wehr " sowie die Mitglieder der „Pflichtfeuerwehr ",
welche in der Zeit vom 1 . Januar 1877 bis 31.
Dezember 1890 geboren sind , werden aufgefordert,
sich zu dieser Besichtigung im Rathaushof einzu¬
finden.

Befreit vom Dienst in der Pflichtfeuerwehr sind:
1. die aktiven Reichs - , Staats -, Hof - und Kom¬

munalbeamten und die aktiven Militärpersonen.
2.  die ihren Beruf ausübenden Geistlichen , Kirchen-

diener , Aerzte und Apotheker , letztere , sofern
sie keinen Gehilfen halten , und die Lehrer an
öffentlichen Unterrichtsanstalten;

3 . die Mitglieder der gUvaigen freiwilligen —
auch der Fabrik - rc. — Feuerwehr des Ortes;

4. die Personen , welchen für den Fall eines Brandes
behördlich besondere Geschäfte aufgetragen sind,
insbesondere der Kaminfeger und dessen Ge¬
hilfen ; ferner die Maschinisten , Maschinen - und
Kesselwärter von Privatbetrieben , soweit sie
zur Fortführung des Betriebes erforderlich
sind , worüber die Ortspolizeibehörde entscheidet;

5 die Personen , welche noch nicht ein Jahr in
! der Gemeinde wohnen;
t> die Personen , welche wegen körperlicheGebrechen
1 zum Feuerlöschdienst völlig untauglich sind . Die

Untauglichkeit muß durch ein Attest eines der
hiesigen Herren Aerzte nachgewiesen werden.
Außerdem kann gegen Zahlung folgender Taxe
eine Befreiung vom Dienst in der Pflichtfeuer¬
wehr zugebilligt werden:

Dk . für alle nicht zur Staatseinkommensteuer
Veranlagten

„ bis zu 12 Mk . einschl . Veranlagten
tt tt tt u ii n

ii n n -^0 „ „ „

ii ii n -- - - n ii „
146ii ii n 1 n tt tt

ii n n 252 „ „ „
„ höher Veranlagten.

115. Jahrgang.

welche einmal wegen strafbaren Handlungen aus
^wmnfucht gegen das Eigentum , gegen die Sitt¬
lichkeit, wegen vorsätzlicher Angriffe auf das Leben,
wegen vorsätzlicher oder fahrlässiger Brandstiftung
zu einer Freiheitsstrafe von mindestens 3 Monaten
verurteilt worden sind.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim , den 3 . Juni 1915.

_SpZlkhor  st, ^ Bürgermeister.
Bekanntmach un  g .. ~

Die Auszahlung der Quartiergelder für den

digungen sind^ b?s ^ pätestensb zum ^6 .̂ Juni ? J ^ ^ ° nat April  er . findet am Montag , den 7 d.
mittags 12 Uhr schriftlich bei mir amubrinaen da >MtS . von vormittags 8 - 1 Nhr statt.nnttags 12 Uhr schriftlich bei mir anzubringen , da

sonst keine Berücksichtigung mehr finden können.
Nichterscheinen oder verspätetes Erscheinen wird

mit 3 Mk . eventuell 1 Tag Haft bestraft
Dotzheim,  den 1 . Juni 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

Dotzheim,  den 4 . Juni 1915.
Der Bürgermeister:

__ Sporkhorst.
Bekanntmachu ng.

In unserem Jnvalidenheim in Hofgeismar , das
für die Aufnahme vvn etwa 20 männlichen Renten¬
empfängern eingerichtet ist, die vorzugsweise mitBekanntmachung.  cmyetugtei qi , ote vorzugsweise mit

Für landwirtschaftliche Arbeiten stehen noch Arbeiten beschäftigt werden , sind
riegsgefangene  auch vereinzelt zur Ber - ^ Ege Plätze frei . Diejenigen Jnvaliden-

fügung . und Altersrentenempfänger , welche in das Invaliden-
Anträge auf Ueberwoifung derartiger Gefanae - xw ausgenommen zu werden wünschen , werden

neu sind baldmöglichst beim Landratsamt in Wies - nusgefordert , ihre Aufnahme alsbald zu beantragen,
baden , Lefsingstr . 16 , anzubringen . L , Zugleich fei bemerkt , daß die Aufnahme eines

Dotzheim,  den 26 . Mai 1915 . N°ü ^ wpfangerS in ein Jnvalidenheim von dem
Der Bürgermeister - auf die Invaliden - oder Altersrente ab

Svorkb ^ r»  r a" 9t9 l[t ' und daß in dem Jnvalidenheim in Hoff
- — ;- -- g ^ crl 0. rJ t. _ geismar nur solche männliche Rentenempfänger der

Bekanntmachung.  diesseitigen Versicherungsanstalt ausgenommen wer-
Der für die Heeresverwaltung notwendige Be - be." . können , welche verträglich , nüchtern , arbeits¬

darf an Pferden  soll in Zukunft ohne Jnanspruch - wl" >g und imstande sind , leichtere Arbeiten , insbe-
nahme des Zwischenhandels , durch Ankäufe seitens sondere Garten - und Feldarbeiten zu verrichten und
der militärischen Pferdeeinkaufs -Kommissionen oder ^ lche nicht an tuberkulösen , Krebs - oder schweren

fttavSaM I ECUlf IßttCHdurch Pferdeaushebungen gedeckt werden.
Die Pferdebesitzer werden hierauf mit dem Er¬

suchen aufmerksam gemacht , die freiwilligen An¬
käufe möglichst zu unterstützen.

Dotzheim,  den 26 . Mai 1915.

_ Sporkhorst,  Bürger meister.
Bekanntmachung .~

Die Lagerung von Heu sowie die Aufstellung
von Getreidegarben in der Nähe von Eisenbahn - ,
linien ist möglichst einzuschränken und nicht (änger L m,öfipr
auszudehnen , als es zum Trocknen unbedingt nötig rj  ‘ banlenb  quittiert

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 3 . Juni 1915.

Sp o r k h o r st , Bürg ermeister.

Sammlung für erdlin-ete Arieger
. Mk. 29-Uebertrag

s H. Mr. 3 . -

Summa : Mk. 32 —

Wans. Deutschlans über alles.
^riegsnovelle von Hermann Sturm.

- (Nachdruck verboten )
gedeckter Stellung und das schußbereite

vorgestreckt wurde nun die Annäherung der
en erwartet , aber der Feind rückte nicht
und die Unteroffiziere fingen deshalb an
rnehmungen des Kriegsfreiwilligen Trau¬

schon zu bespötteln und als einen Irrtum
M.
.eine Ohren täuschen mich nicht, " entgegnete

Müller bestimmt , „ ich habe früher mit
in Paris verkehrt und kenne den kurzen,

Tonfall ihrer Stimmen ganz genau
ü ' wenn Sie sich nicht geirrt haben sollten,
'williger Traumüller, " entgegnete jetzt der
ler Kühn , dann ist anzunehmen , daß die
* in der Nähe einige Posten ausgestellt
kr daß gar eine französische Abteilung in
* ein Lager hat . Das müssen wir nun

und da müssen Sie mit drei Mann sich
chleichen, Traumüller , oder noch besser,

mit den Leuten auf dem Bauche vor-
"umit Sie nicht gesehen werden . "
Mchte mich an dem kleinen Wagnis be-
^rr Unteroffizier, " sagte jetzt der Kriegs-

^ernhardi , „ich verstehe mich von meinen
Kletterpartien aus den Alpen her recht

gut auf das Kriechen und ich besitze auch ein sehr
gutes Fernglas . "

„Nun gut, " erklärte der Unteroffizier Kühn
„da übernehmen die Gefreiten Bernhardt und
Traumüller die Führung der Schleichpatrouille , und
drei Mann gehen noch mit . Die Gewehre sind zu
sichern, damit nicht zur Unzeit ein Schuß losgeht

In der nächsten Minute war die Schleich¬
patrouille im Gestrüpp des Waldes verschwunden
und die fünf Mann krochen so leise als möglich
vorwärts . Es war ein mühseliges Vordringen,
und selbst nach dem Zurücklegen einer Strecke von
etwa zweihundert Meter sahen und hörten sie noch
nichts vom Feinde . Da , als sie noch etwa dreißic
Meter weiter vorgedrungen waren , lichtete sich auf
einmal der Wald . Die Patrouille war , wie Bern¬
hardt mit seinem Taschenkompaß feststellte , an dem
nordwestlichen Rande des Waldes angekommen
und man hörte jetzt auch ganz deutlich französische
Stimmen . Die Feinde waren also in unmittelbarer
Nähe , und es galt , sich nun so weit heranzuschleichen,
um die Feinde zu beobachten , ohne selbst von ihnen
gesehen zu werden.

„Dieses Wagnis übernimmt am besten nur
einer von uns, " flüsterte Bernhardt den Kameraden
zu , „und da ich das beste Fernglas habe , will ich
mich gleich noch weiter vorschleichen . Traumüller,
mein lieber Kamerad , Du führst die Patrouille zu¬
rück, wenn mir etwas zustoßen sollte ."

Nun kroch also Bernhardt weiter und immer
weiter vor , dann auf einmal richtete er sich hoch
auf , drehte sich um und winkte die Kameraden
heran.

In wenigen Minuten standen sie neben Bern¬
hardt und machten von ihrem Standpunkte aus,
etwa ) echs Schritte vom Rande des Waldes noch
Aller hohen Bäumen stehend , eine überraschende
Beobachtung . Sie standen vor einer steilen etwa
dreißig Meter tiefen , schräg abfallenden Felsenwand
und unten lag ein längliches Tal , in welchem wohl
ein ganzer Bataillon französische Infanterie lagerte.
Unten auf beiden Seiten hatten die Franzosen quch
mehrere Posten ausgestellt , aber hier auf der Hohen
Wand und im Walde selbst befand sich kein einziger
Franzose . Der Kommandant des französischen
öataillons hatte wahrscheinlich angenommen , daß
ich durch den Wald und über den hohen Wald¬

rand her keine Feinde nahen würden.

„Wir könnten jetzt wohl umkehren und melden,
)aß der Wald vom Feinde frei ist , sich aber hinter
lem Walde in einem Talkessel ein französisches
Bataillon gelagert und rechts und links eine Posten-
'ette aufgestellt hat, " sagte Bernhardt.

, „Es ist zu schade, " meinte Traumüller , „daß
wir nur fünf Mann sind . "

(Fortsetzung folgt .)
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mehl wird dem Superphosphat für die nächste He s 'gebrochen werden kann . so wird es auch möglich
und Frühjahrsbestellung d,e größte Bedeutung zu - ^ xden . die Engländer und Franzosen und vor
- . allen Dingen auch die niederträchtigen Italiener

unsere Flieger den

^ " Bestellungen daraus und aus Futterwicken , kse
eignet als Hühner - und Schweinefutter zum Preise
von etwa 22 Mk . p . Ztr . werden bis zum d . d.
Mts . im Rathaus . Zimmer 2 , entgegengenommen

Dotzheim , den 5 . Juni 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

ten vom 1. April .. . ^ , - - - .
1 bei der Bereitung von Weizenbrot Welzen

mehl in einer Mischung verwendet ww ^ die
10 Gewichtsteile Roggenmehl unter 100 Teilen
des Gesamtgewichts enthalt , und anstelle des
Roggenmehlzusatzes Kartoffel oder andere mehl¬
artige Stoffe verwendet werden können,

2 bei der Bereitung von Roggenbrot das Rog
’ genmehl zu 30 Prozent durch Weizenmehl e*

ist m % m 31 . Juli d . Js verlängert worden
Wiesbaden,  den 1. Juni 1915

Der Königliche Landrat
gez . von Heimburg:

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 3 . Juni 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

allen Lungen mm , u * ^
mit derartigen deutschen und österreichisch -ungarischen
Streitkrästen anzugreisen , daß sie auch bald merken
werden , wer im Weltkriege der Stärkere ' s , Durch
die Schwerter Deutschlands und Oesterreich -UngarnS
und auch das Schwert der Türkei soll es an den
Tag kommen , wer in der Welt sür Gerechtigkeit
und wahre Freiheit kämpst , und der Lug und Trug
des Dreiverbandes , welchem das erbärmliche JtaUenm. . v ._ v:_ fi„ (ainnn min mirh nn den Tag

>arf es
langen

Zeit mehr.

- ——7- 7 . „ loe » JUtemecDanuc», wciuj<->» . “ r
Bekanntmachung . Handlangerdienste leisten will. w,rd an den .

Die Anordnung des Herrn Regierungspraslden- Um dieses Ziel zu erreichen, bedarf
vom 1- April d. Js ., daß : jnach der Niederwerfung Rußlands keiner lan

AußlanLs Meöerlagen.

Der Weltkrieg gegen R ° b>» »b h° > >>» " " "

UL.Sür
Nieberlage ». welche b >- Krwg - gefch chte

L .°° SK» ÄÄ
o welcher Hohn der Weltgeschichte , hatte sich

L ' Ech7 »°LÄ °W

und österreichisch -ungarischen Truppen und ihrer

SSääm « « js
den zahlreichen Kämpfen embüßten . Von solch
Nieberlagen erholt li» R » Sla »b f° >« » » ' *
wieder . , ° mal Rchlaab wahre ' d beb
eine ganze Kette von Niederlagen er lutea hat .Vor
bei sind deshalb die Zelten , wo Rußland eine Ge
labr sür Deutschland und Oesterreich -Ungarn be
deutete Ganz besonders stolz waren ia d.e Russen

Ä

von Przemysl kurzen Prozeß gemacht , man mochte

toi oberen ? Mach -° f-? in d -rÄ - »on Pr,ewy»
S S » a« » » n « die Mit nicht «« ■» b md

tSÜäiSfV * • “ bft ft“SW ® * * »- * Ä 5
»■ M ° cke° i. ° in ”be rVS ”4 tÄunternommenen Vorstößen des vemiw v
unter General v . Linsingen » nd der osterre ' ch,wen
Heere in den Karpathen konnte d.-seS Austreten d„
verbündeten Truppen Deutschlands und Oesterr «y
Ungarns in Galizien als «n e.nz.g r S .egeSlau,
betrachtet werden . Der Tag scheint z

Kurze Ueberficht Ser Tages-Lreignisse.
1 Juni . Die deutsche Heeresleitung berichtete Die

Bayern erstürmten drei wichtige Forts von Prze-
mvsl . machten 1400 Gefangene und eroberten
18 schwere , 5 leichte Geschütze. — Ungeheure Ver¬
luste der Russen bei Jaroslau . — Die russische
Stellung bei Stryj durchbrochen : 53 Offiziere,
9382 Mann gefangen , 8 Geschütze und .15 Ma
schinengewehre erobert . — Die Maibeute im Nord
osten betrug : Ueber 31600 Gefangene 16 Ge
schütze, 58 Malchinengewehre . — Im Westen ist
ein neuer großer Durchbruchsversuch bei Neuville
rusammengebrochen . — Bedeutende Artiüerieer-
olge bei Le Grand und Verdun . - Als Antwor

auf den Lustangriff der offenen Stadt Ludwig«
Hasen wurden die Werften und Docks von Lon
don mit Bomben belegt - Vom italienischen
KriegSschauplotz werden Geschützkämpse auf den
Höhen von Folgaria -Lavarone und kleinere Ge-
fechte an der käcntnerischen Grenze und im Raume
bei Karsreit gemeldet . - Viele Italiener in Deutsch-
land leisten dem Ruf . ihres König » keine Folge
und wollen unter Deutschlands Fahnen dienen.
Das preußische Ageordnetenhaus ist zu einer
Kriegstagung zusammengetreten und wurde mit einer
Ansprache deS Präsidenten über den Vertrags-
bruch mit Italien eröffnet . Dann wurde ein An-
trag betreffend die Sicherstellung der Ernährung
des Heeres und Volkes an eine Kommission ver¬
wiesen und die Sitzung auf morgen vertagt.

2 Juni . Bei Przemysl wurden zwei weitere Werke
der Festung gestürmt . - Die Maibeute auf dem
südöstlichen Kriegsschauplätze betrug 863 Offiziere,
268 869 Mann . 251 Geschütze . 576 Maschinen-
gewehre ; der russische Gesamtverlust etwa 1000
Offiziere und über 300 000 Mann . - Sonst im
allgemeinen wenig Bemerkenswertes . — Der öster¬
reichische Tagesbericht ergänzt obige Zahlen und
fügt weiter hinzu an Kriegsmaterial allein bei
den Karpathenarmeen 8500 Schuß Artilleriemum-
tion , 5 »/. Millionen Jnfanteriepatronen . 32000
russische Repetiergewehre und 21 000 russische
blanke Waffen . - Die italienischen AngriffSv -r-
suche waren ohne jeden Erfolg . — Der preußische
Landtag verwies das WohnungSgefetz an eme
Kommission und nahm die Novelle zum Gesetz

Kleinere örttiche Gefechte entstanden heute Nacht in
der Gegend deS Fechttales bei Metzeral.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Festung Przemysl ist heute früh , nachdem

in den Nachtstunden die sich noch haltenden Werke
der Nordsront gestürmt waren , von uns genommen.
Die Beute ist noch nicht zu übersehen . Gegenan-
griffe der Russen gegen die Angrifsskolonne » und
unsere Stellungen östlich von Jaroslau scheiterten
vollständig.

Die Armee des Generals von Linstngen dringt
in Richtung auf Zydaczow nordöstlich von Stry,
vor und kämpft um den Dnlestrabschmtt westlich
Mikolajow . — Die Beute der Schlacht bei Stryi
ist auf 60 Offiziere , 12975 Mann Gefangene , 14

35 Maschinengewehre gestiegen.

IV. T .-B. Großes Hauptquartier,  4.
Juni . (Amtlich ) Westlicher Kriegsschauplatz:

Schloß und Ort Hooghe (östlich Ipern ) sind bis
auf wenige Häuser am Westrand gestürmt . Eng-
lische Gegenangriffe wurden blutig abgewiesen.

Oestlich Givenchy gelang es gestern abend eng-
lischen Truppen , in unsere Stellungen einzudringen.

Ein Gegenangriff warf den Feind unter schweren
Verlusten wieder hinaus . Drei englische Maschinen-
gewehre blieben in unserer Hand . Die Stellung
ist lückenlos in unserem Besitz.

Die Zuckerfabrik Souchez ist nach hin - und
herwogendem Kamps von uns besetzt, an der Bahn
westlich von Souchez ist der Kampf noch im Gange.

Ein starker feindlicher Angriff auf unsere Gräben
bei und nördlich Neuville brach in unserem Artillerie-
feuer zusammen ; südlich Neuville sind seit heute nacht

Nahkämpfe im Gange . j
Im Priesterwalde ist der Kamps abgeschlossen.
Es ist uns gelungen , den größten Teil de:

verlorenen Gräben wieder zu gewinnen.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Russische Abteilungen wurden durch unsere
Kavallerie aus den Ortschaften Lenne und Schrunden,
60 bis 70 Kilometer östlich Libau . vertrieben.

In Gegend Rawdijany , westlich Kurfchamss,
und bei Samdymiki an der Dubissa scheiterten feint)' :
liche Angriffe.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unsere Truppen haben nach Kämpfen diel>

östlich Przemysl nach Nordosten einschließenv .
Linie Bolestraszyce -Torki -PodziacS -Starzawa errei
Die Beute aus dem Fall von Przemysl ist m

nicht festgestellt . J
ES ergibt sich auS Aussagen von Gefange»»

verschiedener Truppenteile , daß die Russen für q
Rächt vom 2 . zum 3 . Juni , in der Przemysl q
stürmt wurde , gegen die ganze Front der ÜH
des Generalobersten v . Mackensen einen allgeme«ommllsivn mm uuyui uts ' v

K «w-f- iS
wmdkdie Sitzung Lagt . in ihrem Anfang vollkommen ge^che.tert

- — - — - - - 1 22 Kilometer östlich von Przemysl M

deutsche Truppen unter General von der M
die Höhe beiderseits MySlatycze.

Gr - b - r Hauptquartier,  S . gu » i. -W . I Di - Armee bei Seneral , v. Smliag -». »

Uom Weltkrieg.
Deutsche Gerichte

Hauptquartier,  3 . Juni . 1 nn - . . . " ofi4
B . Amtlich .) Westlicher KriegSsch,auplatz:  Begriff , den Unterlauf deS Stryi , nordM«

Um den von den Engländern besetzten , stark «Ort » gleichen Namens , zu überschreiten,
ausgebauten Ort Hooghe . etwa 3 Kilometer östlich « Oberste Heer,
von Ipern , entwickelte sich ein Kampf , der einen ' - —
günstigen Verlauf für uns nimmt . Wir sahen uns
gezwungen , den Turm der Martinskirche in Ipern,
aus dem feindliche Artillerie -BeobachtungS -Stellen
erkannt waren , gestern zu beseitigen.

In der Gegend nördlich von ArraS war die
Kampftätigkeit auf der Front Souchez — Neuville und
südlich wieder sehr lebhaft . Die ^ Franzosen setzten

Oesterrrlchischer Tageovrrtcht
W . T .-B . Wien,  4 . Juni . (Nicht«

Amtlich wird verlautbart:

Nordöstlicher Kriegsschauplatz:
Laufe des Tages wurde Przemysl

südlich wieder sehr lebhaft . Die Franzosen setzten, , ° Richtung '
dort am Nachmittag und in der Nacht mehrfach zuIFemde gesäubert , der m ostl ' che
größeren Angriffen an . die an einzelnen Stellen zulging und auf den Hohen südwestlich
erbitterten Nahkämpfen führten . Ueberall erlittenI Nachhut Widerstand zu leisten versuchte,
die Franzosen die schwersten Verluste , ohne irgend - 1 . . ^ big üec6än t,eter . Truppen an.
welche Vorteile zu erringen . Um den Besitz der , ift e8  per Armee BoehM'
Zuckerfabrik bei Souchez wird dauernd gekämpft .! umeroessen , 8«
Das Feuer der französischen Artillerie auf Hinterigelungen . von Süden her die russisch

Unaarns in Galizien m » tm - unserer Stellung liegende Ortschaften forderte unter «stelle zu durchbrechen und in o
betrachtet werden . Der Tag scheint zu nah " . ° ^ n französischen Einwohnern gestern wieder zahl - «MoSciSka vorzustoßen . von welchem
die Russen als vollständig niederqerungen anzusey . ry  B . in AngreS . wo 5 Männer . wenige Kilometer entferntst
sind denn es ist nicht anzunehmen , daß si. nn ' ^0 Kinder und in Mer :c° urt wo zwe , u sielen abermals zahlreiche
siande sind wirklich große neue Heere herbe .z^ . ^ n getötet oder verletzt wurden . diesen Kämpsen fielen avermais z ^ ^

nn6  we - Hsjs ä -v- D't



pte früh
vor dieser Armee in völligem

.{( Pruthlinie haben sich in Rückwirkung
j«e am San und oberen Dnjestr neue'

Wickelt; wo der Gegner Angriffe ver-
er unter starken Verlusten zurückge-

^ Mann wurden zu Gefangenen gemacht.
, Lage am unteren San und in Polenr

Iflbert.
^westlicher Kriegsschauplatz:
jicolec Grenzraum sind keine wesentlichen
-zu verzeichnen. Oestlich des Kreuzberg-
Den unsere Truppen zwei Gipfel, die die
vorübergehend stark besetzt hatten. An der
Axenze hält der Geschützkamps stellenweise
Mtenland wird im Raume von Karfreit

Der Fall **» Przernyal.
3. Juni. (Ctr. Frkft.) Die Festung

« ist von einem Ring von 23 Forts um-
>g gehören der äußeren, vier der inneren
Mszone an. Der Angriff erfolgte auf

Sanufer. Das Schicksal der Festung
lieben, als die bayerischen Truppen b

gestrigen Vorstoß bis aus sechs Kilometer
stabt herangekommen waren, wodurch auch
irtigen Verbindungen des Nordsektors west-
Dankowiczi durchbrochen wurden. Nähere
>ostehen noch aus, jedenfalls ist die Beute
„ders groß. Mit dem Fall von Przemysl

W der Russen am San voraussichtlich un-
qeworden. Die Einsetzung fast aller Re-

Oie bei den verzweifelten Vorstößen gegen
lvwka-Front aufgebraucht wurden, blieb

(Io«. Durch ungeheure Verluste geschwächt,
ie|e Truppenmassen alle Offensivkraft einge-
Ne nächsten Tage, ja vielleicht schon Stun-

irfteit Nachrichten bringen, die die Situation
wlizien klären. Auch auf die Verhältnisse
lWeichsel und in Russisch-Polen müssen die
He von Einfluß werden. Von Lemberg sind
isihen Behörden bekanntlich schon vor zwei
,och Brody an der galizischen Grenze über-
, die anderen dürften folgen. Von der ge-
>moralischen Wirkung auf die Sieger und
Besiegten ganz abgesehen, ist der Fall der
auch in politischer Hinsicht sicherlich von

Bedeutung.
\ikmtn Uv  Erstürmung va« Strqs.
erlin, 4. Juni. (Ktr. Bln ) Dem „B. T."
dem südöstlichen Kriegsschauplatz gemeldet:
«r Einnahme von Stryj durch die Armee von
p und dem damit verbundenen Durchbruch
fischen Linie geriet auch die russische Front

von Stryj ins Wanken, da diese einem
n Flankenangriff auSgesetzt war. Die
Bgefährdet schon Zydaczow und die Er-
dieses wichtigen Eisenbahnknotenpunktes

MFolge» daß die sich auf Stanislau stützen-
iisslschen Kräfte von Lemberg abgeschnitten

stellt. Es wurde bereits mehrfach von ihrer starken
Beschädigung berichtet. Ob sich die völlige Ver¬
nichtung bewahrheitet, muß abgewartet werden.

London,  4 . Juni. (W. T.-B. Nichtamtlich.)
„Evening NewS" meldet aus Athen: Die Türken
haben auf Gallipoli 250000 Mann in ausgezeich¬
net befestigten Scellungen stehen. Die Kämpfe be¬
stehen ans einer Reihe von Angriffen und Gegen¬
angriffen. Am Tage greifen die Alliierten unter
dem Schutze der Kriegsschiffe an; aber nachts, wenn
die Flotte nicht imstande ist, am Kampfe teilzu¬
nehmen, weil sie die eigenen Truppen nicht treffen
will, unternehmen die Türken furchtbare Gegenan¬
griffe in geschloffenen Formationen.

Ueber 22« 000 Mann englische Gesamt-
nerlnste.

Berlin,  4 . Juni. Eine Zusammenstellung
der bisher erschienenen 42 englischen Verlustlisten
ergibt, wie verschiedenen Blättern aus Genf ge¬
meldet wird, einen englischen Gesamtverlust von
über 220000 Mann seit Beginn des Krieges.

Politische uit6 sonstige Nachrichten.
- «Asches Aeich.

Berlin,  4 . Juni. In den Kreisen des Ab¬
geordnetenhauseswird bekannt, daß das preußische
Staatsministerium sich nicht für eine Vertagung,
sondern für den Schluß der Session entschieden habe.

Ausland.
Kereit » über 3 Milttorre« Are Kachschade«

in  Mailand ««gemeldet.
Chiasso,  4 . Juni. (Ktr. Bln. Die bisher

bei dem schweizerischen Konsul in Mailand für er¬
littenen Sachschaden von Reichsdeutschen angemel¬
deten Schadensersatzansprüchebelaufen sich bereits
auf über fünf Millionen Lire.

Die Stimm «»g in U«ma«ie«.
Budapest,  4 . Juni . (Ctr. Frkft.) Wie „Az

Est" aus Bukarest erfährt, sind die Nachrichten der
Entente-Blätter, wonach am Sonntag Abend vor
rer italienischen Gesandtschaft Sympathiekundgebungen
tattgefunden hätten, falsch. An der von der Liga
einberufenen Volksversammlung beteiligten sich etwa
2000 Personen, die zum großen Teil aus Sonn-
agsauSflüglern aus der Umgebung bestanden. Die

Demonstranten versammelten sich im Cismegiupark
und zogen über den Elisabeth-Boulevard vor das
Palacehotel, von dessen Balkon italienfreundliche
Reden gehalten wurden. Bor der in derselben
Straße befindlichen österreichisch-ungarischen Gesandt¬
schaft unterblieb jede Kundgebung. Die Menge zog
dann vor die italienische Gesandtschaft, wo der Ge¬
sandte Baron FaSciotte und der Vizepräsident der
Liga, der gewesene ungarische Abgeordnete Lukacin,
Reden hielten. Sowohl der italienische Gesandte
wie Lukacin wurden aus der Menge mit Eiern be¬
worfen. Nach einer Meldung der Bukarester„Do-
mineata" erklärte Ministerpräsident Bratianu im
Ministerrat am Montag, daß Rußland keine neuer¬
lichen Vorschläge gemacht habe, weshalb Rumänien
auch fernerhin neutral bleibe.

»ofrerrbr bei den K«nde*se«- sse«.
Sien,  4 . Juni. (Ctr. Frkft) Die Nachricht
dir Wiedereroberung PrzemylS hat in Wien

Jubel hervorgerufen. Die Stadt ist
Abends fanden imposante Fackelzüge vom

rn zum Albrechtsdenkmal und vom Kriegs-
um nach Schönbrunn statt.

Der Krieg im Orient.
Die Tiitigkrit uuserrr 17-Koote.
mgiischer Kchiachttre«rer torpediert,
»usta ntinopel,  3 . Juni. (Ctr. Bln.) Nach
iger Pause sind wieder zwei Taten deutscher
-boote vor den Dardanellen zu verzeichnen.
Mai versenkte ein deutschesU-Boot bei der
rati einen englischen, 12  000 Tonnen fassen

lsskreuzer. Von dessen 800 Mann zählender
ng wurden 120 Mann durch den englischen
s°r „Spy" gerettet und nach der Bucht von

gebracht.
2. Juni torpedierte einU-Boot einen eng

Schiffskreuzec bei Tenedos. Ueber das
1 dieses Schiffes fehlen vorläufig nähere

Merlin,  4 . Juni. (Ktr. Bln.) Zu der heute
>ten Versenkung eines englischen Hilfskreuzers

k>nez Linienschiffes stellt das „B. T." fest, das
Linienschiff, das von den Engländern vor

rdanellen verwendet worden ist, ist der Ueber
°ught„Queen Elizabeth", die mit acht 38
ter-Geschützen bestückt ist, das erste in Dienst
Schiff mit dieser Armierung, und das einen

zwischen Linienschiff und Kreuzer dar

Lokales.
Dotzheim,  5 . Juni.

)!( Erdbeerenvernichtung.  Vorgestern,
am Fronleichnamsfeste, sah ich oberhalb des Chaussee
Hauses, in nächster Nähe des Bahndammes, ältere
männliche Personen, auch Kinder waren dabei. Erd
beeren suchen. Dicke Sträuße hielten sie den In
fassen eines vorbeisahrenden Personenzuges entgegen.
Wer nun glaubt, die Leute hätten schon reife
Erdbeeren gepflückt, der irrt sich sehr. Es waren
darunter etwas weißlich und rot angelaufene Beeren,
meistens aber noch Blüten und kleine grüne Frücht
chen, sogenannte„Geizen". Blüten und Geizen
wandern auf den Müllhausen, das andere unreife
Zeug wird gegessen, wenns auch einen verdorbenen
Magen absetzt. Wie unvernünftig handeln doch
solche Leute! Wie viele der beliebten Beeren wer¬
den doch von ihnen vernichtet! Rechnet man an
einem Stengelchen durchschnittlich nur sechs unge
nießbare Früchtchen, so macht dies bei einem
Strauße von 70 Stengeln 240 Stück, die unüber
legt zerstört werden. Unzählige Früchtchen kommen
auf solche Weise alljährlich nicht zur Reife. Läßt
Mutter Erde die beliebten roten Beeren mit ihrem
köstlichen Geschmacks und angenehmen Dufte des
halb ihrem Schoße entsprießen, damit sie, kaum
daß sie in ihre Entfaltung eingetreten sind, von ge
dankenlosen Menschen zu Grunde gerichtet werden?
Die Erwachsenen müßten die Kinder bei solchem
Tun stören,  aber nicht selbst ihnen ein schlech¬
tes Beispiel  geben . Kein eßbares Beerchen
sollte, am allerwenigsten in diesem Kriegsjahr, in
dem so mancherlei Nöten im Haushalte anklopfen
in der Natur zu Grunde gehen. Gibts gegen fot
chen Frevel in der Natur keine Strafgesetze? Sicher¬
lich wären sie hier am Platze. Wer Erdbeeren

sammeln will, nehme sich doch ein kleines Gefäß
mit in den Wald und lege die reifen Früchtchen
hinein, die unreifen aber lasse er nacheinander
reisen entweder ihm oder anderen zur Freude und
zum Genüsse.

—* Tapferkeits -Auszeichnungen.  Dem
Aktuar Hugo Kaiser,  Sohn des Lehrers Kaiser
hier, zur Zeit Offizier Stellvertreter im Res.-Jnf.-
Rgt. Nr. 118, ist die Hessische Tapferkeitsmedaille
verliehen worden; dieselbe Auszeichnung erhielt der
Ers.-Gefr. Karl Maus  vom Ers.-Bat. 116, welcher
bereits das eiserne Kreuz besitzt. Ferner erhielten
das eiserne Kreuz: Ers.-Gefr. Karl MauS  bei einem
Garde-Rgt, und Pionier-Unteroffizier Wilh. Beck-
haus.

—* Die Fronleichnams - Prozession
nahm hier den üblichen würdigen Verlaus. Am Nach¬
mittage wurde der Fall der Festung Przemysl be¬
kannt, waS überall Freude hervorrief und abends
gegen8 Uhr durch Siegesgeläute von der katholischen
Kirche verkündet wurde. Weshalb das gemeinsame
Siegesgeläute unterblieb, darüber konnten wir nichts
in Erfahrung bringen. Jedenfalls ist ein so ge¬
waltiges Siegesereignis, wie der Fall von Przemysl
und Stryj wert, wenigstens durch gemeinsames
Läuten der Glocken der Bürgerschaft verkündet zu
werden, wie dies ja auch an anderen Plätzen geschah.

—* Fahnenverleihung.  Morgen nach¬
mittags 3 Uhr findet in Wiesbaden auf dem Exer¬
zierplatz an der Schiersteinerstraße die feierliche Ver¬
leihung der Fahnen an die elf Jugendkompagnien
unseres Landkreises statt, woran sich eine Besichtigung
anschließt. Bei diesem Akt werden die höchsten be¬
hördlichen und militärischen Spitzen zugegen sein.

—* Die Kartoffeln werden billig!
Die holländische Regierung gestattet jetzt allen Händ-
lern die Ausfuhr sämtlicher Sorten Kartoffeln nach
Deutschland.

—* Bauernregeln für Juni.  Der Juni
oll Trockenheit und Wärme bringen, um das zur
Keife zu treiben, was ein kühler, feuchter Mai
draußen in Feld und Flur vorbereitet hat. Hält
die feuchte Maikühle im Juni noch an, so zerstört
sie ihre fördernde Wirkung auf Saaten wieder. Dem¬
gemäß lauten die Landmannssprüche für Juni:
Wenn kalt und naß der Juni war, verdirbt er

meist das ganze Jahr ", oder „Vor dem Johannis¬
tag — keine Ernte man loben mag." Namentlich
die Winzer sind in besonders hohem Grade von
trockener, warmer Juniwitterung abhängig, wenn
der „heurige" Wein geraten soll. Denn „Regnet«
am St . Barnabas (11. Juni) — schwimmen die
Tauben bis ins Faß", d. h. es wird ein verregne¬
tes Weinjahr geben, während es umgekehrt lautet:
„Singt die Grasmück' in den Reben — wirdS ein
gutes Weinjahr geben". Auch für das Getreide,
namentlich für die Gerste, ist ein trockener Juni
erwünscht und schließlich verlangt auch die bald
einsetzende erste Heuernte eine trockene, beständige
Witterung.

Bekanntmachung.
Mit Ausnahme der Zeit des HauptgotteS-

dienstes, wird allgemein gestattet, am Sonntag,
den 6. d. Mts . Arbeiten in der Heuernte zu ver¬
richten.

Dotzheim,  den 5. Juni 1915.
__ _ Sporkhorst,  Bürgerm eer.

Polizeiliche MelSimg.
Als gefunden gemeldet wurde ein Portemonnaie

mit Inhalt.
Abzuholen im Rathaus, Zimmer Rr. I.
Dotzheim,  den 4. Juni 1915.

Die Polizei-Verwaltung.
_ Sporkhorst,  Bürg ermeister.
vereinsnachrichten.

„Krieger- u. Militärverein." Morgen Abend8 Uhr
Versammlung. Vollz. Ersch. erw. Der Vorst.

„Jungmannschaft." Morgen Mittag 1 Uhr Antreten
zur Fahnenüberreichung. Der Kommandant.

„Dramatischer'Klub". Samstag Abend9 Uhr Ver¬
sammlung. D. V

Kirchliche Anzeigen.
S- nntag, den 6. Juni ISIS.

Evangelische Kirche Dotzh
Vorm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst.
Nachm. 1'/» Uhr : Kindergottesdienst.
Abends 8 Uhr : Abendgottesdienst.

Katholische Kirche
Vorm. 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm. 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr : Herz-Jesu -Andacht.
Nachm. 4 Uhr : Versammlung des Müttervereins

trag und Segensandacht.
Mittwoch Abend 7'/- Uhr ist SegenSandachtzur Erstehung

eines glücklichen Ausganges des Krieges.
An den Wochentagen ist die hl. Messe um 6'" Uhr.
Dienstags und Freitags ist Schulmesse.
Gelegenheit zur Beichte ist Samstag nachm, von 4 Uhr

und Sonntag früh von 7 Uhr ab. Pfarrer Stillger.

eim.
D. Eibach.

Vikar Künkel.
D. Eibach.

Dotzheim.

mit Bor-

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzheim.



Auf dem Felde der Lhre mußte sein ( eben
dahingeben , unser lieber Mitbürger

Musketier Hermann Wachsmuth.
Lr starb den Heldentod in einem der letzten Gefechts

im Mai.

Sein Andenken wird in Lhren gehalten von seinen
Mitbürgern der Gemeinde Dotzheim.

Dotzheim,  den 2 . Juni 1915 .

Namens der Gemeinde Dotzheim:
Sporkhorst,  Bürgermeister.

Am 12 . Mai starb den Heldentod fürs Vaterland in einem
der östlichen Gefechte mein lieber , guter , einziger Sohn , unser lieber
Bruder und Schwager

Hermann Wachsmutt,,
Musketier in einem Res .-Jnf -Regt,

im Alter von 22 Jahren.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Frau Hermann Vachsmuth Vwe.
Dotzheim,  den 2 . Juni 1915.

k Gut mTuriwereti>» Aotz-etm.
I  D.) Gegr. 1848.

In einem Gefecht im Mai d. Js . starb in treuer Pflicht¬
erfüllung den Heldentod fürs Vaterland unser aktives Mitglied , der

Musketier Hermann Machsmirth.
Wir beklagen seinen Verlust anfS tiefste und werden ihm stets

ein ehrendes Andenken bewahren.
Der DorstanS.

Allgemeine OrtsKranKenKafle t
—" Schierstein  a . Rh.

Gemäß §§ 92 und 110 der Satzung werden die Vertreter der Arbeit¬
geber und Versicherten des Ausschusses zu der am Sonntag , den 13 . Juni
d. Js ., nachmittags 3 Uhr im Lokal „Zur Krone " in Dotzheim statt¬
findenden

ordentlichen Ausschuß-Sitzung
höflichst eingeladen . Als Ausweis für die Berechtigung zur Teilnahme an
der Sitzung ist die jedem Vertreter zugehende schriftliche Einladung vorzuzeigen.

Tages - Ordnnug:
1 . Wahl eines Vorsitzenden.
2 . Verlesen des Protokolls der letzten Ausschuß -Sitzung.
3 . Wahl einer Kommission zur Prüfung der Jahresrechnung.
4 . Abnahme der Rechnung des Vorjahres.
5 . Antrag des Vorstandes auf Aufhebung der Zahlstelle Dotzheim.
6 a) Antrag deS Vorstandes auf Aenderung des 8 22 der Satzung (betr.

Einweisung von Mitgliedern in die Walderholungsstätten ),
d ) Festsetzung des am Krankengeld in Abzug zu bringenden Betrages

zu den Verpflegungskosten in der Walderholungsstätte.
7 . Genehmigung des Apothekervertrages.
8 . Kenntnisnahme der vom Oberversicherungsamt festgestellten Dienst¬

ordnung.
9 . Eventl . Anträge.

10 . Sonstiges.

Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird wegen der wichtigen
Tages -Ordnung höflichst gebeten.

Schierstein,  den 1 . Juni 1915.

Der DorfitzenSe öes Kassenvorstanöes:
_ v_ Karl Philipp Schäfer.

Patriotische , ernste sowie heitere Soldatenbilder vom
platz als

Ansichts-Postkarten
empfiehlt in denkbar großer Auswahl.

ßST 1|au. 1 Nfund-Kchachleltt
zum Versenden von Geschenken 10 , 12 und 15

Praktische Frld-Krusttaschru per SM
Soldatcii-tlotiitinch Me Gesträuch im

mit französischem und russischem Soldaten -Eprachbuch.

Die Eroberung Belgiens tm . (Selbsterlebtes.)
Nach Berichten von Feldzugsteil,lehmern . zusammengestellt und bearbeitet
v . strantz.  160 Seiten Text , mit 40 Abbildungen nach Originalzeichmm»
Photographien vom Kriegsschauplatz und 5 farbigen Jllustrationsbeilaaen?

karton . Verkaufspreis 90 Pfg.

Köhlers Deutscher Kaifer-Kalenöer für 1015.
Verkaufspreis 50 Pfg.

Marine-Kriegspostkarten. — >
Verkaufspreis jeder Karte 10 Pf « .

Telef. 732. Nh . Dembach . Aömerg

Vermietungen.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör zu vermieten . Näheres
_ _ _ Obergasse 68.

2 Ammer un fc Mchg
mit Zubehör zu vermieten.

WieSbadenerstr . 20.

Mehrere 2 -Zimmerwohnungen
nebst Zubehör sofort zu vermieten . Näheres

Wilhelminenstrahe 2.

2-Aimmerwohnung. Dachstock.
mit Abschluß, Keller und Holzstall , Mk.
Ick . — monatl ., ferner Lad « «  mit zwei
Ladenzrmmer , Mk . 10 .50 monatl.

Bürovorsteher W e iln a u , Mühlg asse 61.

5 Ammer und Rüche
im 1. Stock mit Glasabschluß , Schweinestall,
und sonstigem Zubehör zu vermieten . Näh.

_ _ TaunuSstr . 8.

Ein schönes Zimmer u . Rüche
sofort billig zu vermieten . Näheres

Obergasse 10.

2 evtl . 3 Ammer und Rüche
mit Glasabschluß und Zubehör sowie

2 Zimmer und Rüche
im Dachstock sofort zu vermieten.

Obergasse 16.

Persil
für

Kinderwäsche
HenKel ’ s Bleich - Soda

schöne Frontspitzwohnung
mit Zubehör zu vermieten . Näheres bei

Frau Wintermeyer Wwe .,
Johannisgartenstr . 3.

Zwei 2 -Zimmerwohnungen
per 1. Mai zu vermieten . Neugasse 12.

Miihtgasf« 8 (Tiefstart. :)
Schuhmacherwerkstätte

monatlich Mk. 10.50.
__ Bürovorsteher Weilnau (Nr . 6 l).

Mansardwohnung
von 2—3 Zimmer zu vermieten.

Rheinstraße 53 p.

verschiedene Wohnungen
eventuell 1 Wohnung mit Pferdestall auf
sofort zu vermieten Steingasse 7.

Näh , bei Hölzhäuser , Steingasse 5.
Biebricherstr . 1 ist eine

2 - und 3 -Ammerwohnung
zu vermieten. _ Näh . Mühlgasse 3.
SW»«« fonnigr ;w*i 2-Ztmmrrm- h-
« « « « *« im 2. Stock mit allem Zubehör
preiswert zu verm . WieSbdstr . 80 A. Keller.

Wohnung von

3 Zimmer und Rüche
mit Zubehör sofort zu vermieten.

Biebricherstr . 28.

schöne 3 -Zimmerwohnung
mit Zubebür in, Dachstock sofort zu ver-
niieten . Näh . Luise,lstr . 2 bei H. Schäfer.

Wohnungen zu vermieten.
__ Hohlste.  3

Zwei 2 -Zimmerwohnungen
mit Küche zu vermieten.

Ecke Rhein - und Friedrichstraße
F . Lehr.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu vermieten.

Gustav Müller , Weilburgertal 2.

Schöne 3 -Zimmerwo
nebst Zubehör im Hinterhaus
zu vermieten . Näh . Schönber

Schöne 3 -Zimmerw^
im 1. Stock zu vermiet en Hohl

Römergasse 14 sind " im Hi
Dachstock

2 Ammer und Aü
nebst Zubehör per sofort zu ver"'

Näheres daselbst im Laden
gasse 79 bei Ludwig Krieger.

Desgleichen WieSbadenerstr
3 -Iimmer Frontspitzwo

zu vermieten . Näheres Oberes

Eine Dachwohnung von _
2 Zimmer und tfft;

mit Zubehör sofort zu vermiete " '
_ Zdft?

* 2 Zimmer und Rü
m,t Zubehör per sofort zu vermit

Wilhess

A - orgestern Abend ist ein
verloren gegangen in

DamS Möbelfabrik . Gegen
lohnung abzugeben im Kais

Tüchtige

IS » Kugierinnen
gesucht.

Dampfwaschaustalt „G
C. Ptümachrr.

Scheune fu uer:
eventuell mit Wohnung »ul

WieSb adenerstr

KiichermbM«
fortwährend zu haben

_Wiesbadeners

Die ^ rasnutzui
einer Wiese ist zu verkaufen.

Obergaff
Arbeitsschuhe Nr . 41 . 42 u>
Knabenschnürftiefel Nr . 36
Damenknopfstiefel Nr . 37.
Dameuschnürstiefel Nr . 38
Kinderschnürstiefel Nr . 24,
Herreuschnürstiefel Nr . 44,
Damenhalbschuhe Nr . 36
hat billig abzugeben

Wilhelm Schn
_ _ Dö rrgasse i ._
^leiß . ?aub . Mädchen gesuc
O Küstermann , Rest , „zu
Biebrich " .

Alle Taprziererarbci
Dolstermöbel. Matrai

Sprungrahmen
werden billig aufgearbeitet

BWichM

Spiegel, Bilderrahi
bei Pbil . Den
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